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S e n m mn 8 h dg ng ö 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt das im Amte Putzig 
belegene Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau auf den Antrag des eingetragenen Glau⸗ 
bigers des Land» und Stadtrichters Freytag zu Neuſtadt anderweit zur Subhaſtation 
geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf A 
reine nf den 15, Auguſt, b 
den 17. October und GE 
den 15. December 1821 1 
hieſelbſt anderaumt worden. Sr en 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dein letzteren, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſeloſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag des gedachten Erbpacht Vo -werks Pelzau an den Meſſtbletenden 
wenn ſonſt keine geſetzliche geek obwalten, zu gewärtigen, Auf Gebotte, die 
en dem dritten Lieitatſons⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen 
werden. 7 u eh hate Sb De 
Die Taxe von Pelzau, welche auf den Grund des obgedachten Rutzungs⸗An⸗ 
ſchlages auf 12450 Rthl. feſtgeſtellt worden, und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 


Marienwerder, den 4. Mar ıg2r. 


| Asnigl. Deeuf. Oberlandesgericht von Weſtprenſſeen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. 5 von Weſtpreuſſen, w alle 


diejenigen, welche an die Kaffe des Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus 


— 2196 — 


dem Zeitraume vom 1. Mai 1814 bis inclusive ultimo December 1870 aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Deßuttrten Herrn Oberſandesgerichts⸗Aſſeſſor Gad 
auf den 28. November a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anftebenden Termine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch zulaͤſſige gebörig informirte und legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien chm dt, Hennig und Glaubitz 
in Vorſſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden, 
auch gehoͤrig zu begründen. 1 
Jeder Aus vleibende hat zu erwarten, daß er feiner etwanigen Anfprüche an 
die gedachte Kaſſe für verluſtig erklärt und mit denſelben blos an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrabirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 24. Juli 1821. et 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


on dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 18 0 bis inclu- 
sive ultimo December 1820 an die Kaſſen der Lazarethe der vier Eskadrous 
des erſten Leibhuſaren⸗Regiments zu Danzig Anſpruͤche zu haben vermeinen, bie 
durch vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Wottau auf 5 8 
a e den 28. November c. Vormittags um ro Uhr N 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder auf ihre Keſten durch geſetzlich zutäſſige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sennig Raabe, Schmidt und Titka in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden; 
widrigenfalls ſie ihrer Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen fuͤr verluſtig erklaͤrt 
und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. 
Marienwerder, den 31. Juli 1821. 
i Koͤnigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des Erſten (Leib⸗) Huſaren⸗ Regiments 
aus den verfleffenen Etatsjahren 820 und 18a 1 aus irgend einem Rechts⸗ 
runde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn, 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schulz auf 
Ä den 16. Februar 1822 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzbauſe Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſfarien Brandt. Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheis 
nen, und diefe Anfprüche geboͤrig zu begründen. Win a 
Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſpruͤchen an die 
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gebachte Kaffe prͤcludirt, und dieſerhals nur an denjenigen, mit welchem er 
kontrahirt hat, verwieſen werden wird. 9 
Marienwerder, den 19. October 1827. a0 
Bönigl. Priuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Oberfoͤrſter Carl Wagner und deſſen Braut 
Matbilde Emilie Wilhelmine Skerle durch den unter dem 5. October d. J. ers 
richteten und am Sten ej. mens verlautbarten Ehevertrag die zwiſchen Perſo⸗ 
nen buͤrgerlichen Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter ganzlich aus⸗ 
geſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 30. October 1821. f 
Königl. preuff. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Der Bürger und Boͤttchermeiſter Gottfried Marquardt, hohe Seugen No. 
1172. wohnhaft, wird bei 1 der Maaßgefaͤſſe den Stempel 


0. 50. 
führen, welches dem Publico hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. November 1821 
Ko nialich Preuß. polizei · Praͤſident. 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kaufmanns Gerhard Wag⸗ 
ner und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie in dem anf 
N den 6. December a. c. Vormittags um ır Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Stadtgerichtsbauſes anſtehenden Termine erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen haben» 
den daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. . : 
Zugleich werden denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehin⸗ 
dert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien Skerle Rspell, Softneiſter und Groddeck jun in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen fie ſich wenden und denfelben mit Information und Vollmacht 
verſehen können. a . ’ 
Danzig, den 7. Auguſt 1821. 
Bönial. breuß. Land und Stadtgericht. 
D* der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Jacob 
Fritſch zugebörine auf Langgarten sub Serpis-No. 230. und 231. und 
No. 15. und 16. des Hppothekenkcuches gelegene Grundſtück, welches aus zwei 
1 
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in ſeinen Umfaſſungswaͤnden mehrentheils maſſiven zwei Etagen hohen Vorder⸗ 
gebäuden, einem Küchen: und Stallgebaͤude, nebſt Holzſtalle und Garten beſte⸗ 

het, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe pon 

3002 Rthl. Pr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Lermine auff 
8 den 6. Vovember a. G. r 

3 i den 8. Januar und IE ve 

5 5 den 12. Maͤrz 1822, A Nr 
von welchen der letzte per emtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem 

Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es ſoll in dem letzten Termine der Zuſchlag fuͤr jedes 

Meiſtgebott über den Betrag der darauf reſp. zur erſten und zweiten Hypothek 

eingetragenen Capitalien von reſp. 5000 und (000 fl. D. C. oder en: 

und 1500 Rthl. Preuß. Cour. nebſt den davon a 5 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zins, 
ſen erfolgen, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication veranlaßt werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die gedachten Capitalien nicht gekuͤn⸗ 
digt worden und aufferdem sub No. 2. des Hypothekenbuchs ein Grundzins 
von 11 Scot oder 13 Gr. 134 Pf. Preuß. Cour auf jedem Conto, mithin zu⸗ 

ſammen 22 Scot an Grundzins für die hieſige Kaͤmmerei eingetragen ſtehen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Rexiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ; ö 1 
Danzig, den 24. Auguſt 1821. 8 25 7 i er 

: Königl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 

De der hieſigen St. Catharinen⸗Kirche gehoͤrigen Grundſtuͤcke in der Burg⸗ 
ſtraſſe No. 370. und 371. auf die Summe von 140 Rthl. 77 Gr. 15 

Pf. abgeſchaͤtzt, ſollen auf den Antrag des Kirchen⸗Collegii auf Erbpacht aus: 
gethan werden, wozu ein peremtoriſcher Termin vor dem Deputirten Hrn. 
Stadtgerichts⸗Secretair weiß an Ort und Stelle in der Burgſtraſſe No. 370. 

a auf den 27. December e Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt worden iſt. ee e 2 15 
Dieſes wird den Pachtluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß der 

Zuſchlag nur mit Vorbehalt der Genehmigung des Kirchen⸗Collegii und der dem⸗ 
felben vorgeſetzten Behoͤrden erfolgen kann, die Licitations⸗Bedingungen aber, 
und die Taxe, taͤglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, dieſel⸗ 
ben auch in dem Termine naͤher bekannt gemacht werden ſollen. TE 

Danzig, den 8. Octbr. 1821. $ 

3 Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. RE? 

A* den Antrag des Mitnachbaren Michael Rorfch 4als Eigentbuͤmer des 
Grundſtücks zu Schmeerblock No. 19 werden von dem unterzeichneten Sands 
und Stadtgericht alle diejenigen, welche an dem, der Wittwe Erdmann Lietz geb. 

Chriſtina Runde als Schulddocument wegen des für fie auf obigem Grunoßücke 
eingetragenen Capitals von 30000 fl. D. C. ertheilten Ausfertigung des zwiſchen 


ang wien 


ihr und dem Mitnachbaren e 05, errichteten 
Erffiond Contracis nebſt Recognition 0 cem a 1225 20 elle Do⸗ 
cumente verloren gegangen, aafprüche 1 Rs ei an len, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber zu haben v e 66 ae dert, dieſe ihre Anſprüche 
in termino dan c r 12 85 ittags um 
vor unferm Deputirten ‚Die 25 Juſtizrath Soffert in dem Ver mmer de 
hieſigen Land und Stadtger ichts hauses 5 zu machen und gehörig no I 
a, wiorigenfalls fie, 75 158 80 Ki „ daß ſie mit ihren Anſprüchen "präcupirt 
Ken 15 en des ha b. 90 f 1 1 biernächſt aber daß 4 1 
Ceſſions Do Hr amortiſirt und auf Grund deſſen Wei der 30000 ' 
in dem pete fh W 10 för werden fol, 55 2 
Danzig, den 12. Oclover 1821. N er 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
as den Brauer Carl Jacob von Fielinskiſchen Eheleute zugehörig auf 
dem Sean sub ad e Wa n und No 10. des Hppothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtück, einem maſſtv erbauen 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe und Brauhe 55 nebſt e 2 2 Hofrau men, Stallung “> 
einem nach der Schmiedegaſſe gurchzeh 1 Speicher gebäude sub ek 
Servis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 415 
auf die Summe von 041 Rthl. 35 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich 0 
worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es ſind us e 
Licitations-Termine auf i 
den 8. Januar, 


ER 3 den 12, März und a TER 
f 8 ve 5 88 MN 8 1 % n a 
on welchen der letzte peremtori em Auctionator Benänic in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. ee daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Dormine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adiudication zu er⸗ 
warten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück 5 Capitalics 
a. 2 1500 Rthl., ae Rthl., 1500 Rthl., 1000 er und 1450 5 zur 
ppothek eingetragen en, 2 auf demſelben ein jaͤhrli er 2 en 
19 Gr. 154 Pf. Pr. Cout für die Kaͤmmerei haftet. 2 


Us brigens kaun die Taxe ta lich in unſere MR tu 
K 8 129 r N r und bei ben Auctiona⸗ 


Danzig, den 16. October 1821. 
Tonigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Sup haſtations⸗Patent us das dem Bir 
ckermeiſter Hamme! David Linde gehoͤrige sub Litt A. I. No. 18. hie- 
felbſt in der Schmiedegaſſe gelegene auf 2785 Rthl. 49 Gr, 42 Pf. gerichtlich 
abgefhäßte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ’ 


* 
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Die Bichtäriond- Termine bie ſind auff 
1 den ge ae A 8 g eds dz : e 
den 15. April k. J. jedesmal um rt uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Soll mann, anbe⸗ 
zaumt, und werden die befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufs bedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
emjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpä⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
2 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Negiftratur inſpicirt 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. N e 
Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


N Subhaſtationspatent. 
E fell das um Nachlaſſe der verſtorbenen Albrecht Nautenbergſchen Eher 
leute gebörige Grundſtuͤck No. 596. hieſelbſt, welches aus elner wuͤſten 
Zauſtelle und Garten beſteht, und auf 30 Rthl. 18 Gr. 131 Pf. gerichtlich ab⸗ 
(hätt worden, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der Termin hiezu ſteht auf N 5 
den 3. Januar 1822 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 16. October 18217. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das zum Michael Radiſchewskiſchen Concurſe gebörige in der Vorſtadt zu 
Marienburg auf dem goldenen Ringe sub No. 885. belegene Grund» 
ſtuͤck, welches aus einem Wehnhaufe mit 2 Staͤllen und einem Garten 1160. 
roß, beſtehet, und auf 235 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll, da der Käufer nicht Zub» 
ng leiſten kann, auf deſſen Gefahr und Keſten nochmals ſubhaſtiret werden. 
; Zur Licitation iſt der Termin auf 3 I 
den 19. Januar 1822 um 9 Uhr Morgens 
feſtgeſetzt, zu dem Kaufluſtige hiedurch vor uns zur Abgabe ihrer Gebotte mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß darauf bereits 200 Rthl. geboten find. 
Dem Meiſtbietenden wird das Grundſtuͤck bei nachgewieſener Sicherheit ſo⸗ 
fort zugeſchlagen werden. El 
Marienburg, den 21. October 1821. 5 
Roͤnigl. Preuß. Stadegericht. i 
as den Erben des zu Oſiek verſtorbenen Jobann Kloß zugeböͤrige daſelbſt 
gelegene Grundſtuͤck von Einer Hufe Land kullmiſch Maaß, abgefhägt 
auf 270 Rthl. 75 Gr. iſt auf den Antrrg eines der Real⸗Glaͤubiger sub hasta 
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geſtelle worden. Zum gerichtlich noihwendigen Verkauf deſſelben ſtehen die Li⸗ 

eitations⸗Termine auunu r Ye; 1256 
u 5 eg Seb i Den 11. October, 
920 56 den 12. November und 


. den 15 December c 2.13 123 
und zwar die beiden erſtern auf der biefigen Gerichtsſtube, der ketztere aber, 
welcher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Rezenczyn an i 

Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden biemit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber im letzten peremtoriſchen Termin zu melden, 
und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe dieſes Grund ſtuͤcks kann taͤglich hier inſpicirt werden. e 

Mewe, den 26. Juni 1821. 

105 Ron gl. Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 

1 D den Thomas Gutbſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Derfe Mirotken 
Amts Pelplin gelegene erbpachtliche Bauerbof von 4 Hufen Lan? Mag⸗ 

deburgiſch abgeſchaͤtzt auf 979 Rtbl. 20 Gr. iſt auf den Antrag Fisci wegen 

ruͤckſtändigen Gefälle sub hasta geſtellt worden. 

Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſtehen die Licitations · Ter⸗ 
mine auf den 11. October, 5 

f den 12. November und 
den 15. December c. 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, die beiden erſteren in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube und der letztere im Amishauſe zu Rezenczin an. 5 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſem 
Dermin zu melden und ihre Gebotte abzugeben. 

Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks kann täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Meme, den 2. Juli 1821. 5 f ; 
Adnigt. Preuß. Landgericht Pelplin. 


Amn 


Edict al⸗ Citation. 
1 den Nachlaß der zu Thiergarterfelde im Marienburger kleinen Wer 
der verſtorbenen Jacob und Anna Froͤſeſchen Eheleute, zu welchem aug 

das Grundſtück Thiergarterfeld No. 9. gehört, iſt auf den Antrag der Bldubir 
ger unterm 1. October 1819 Concursus Creditorum eröffnet und zur Lıquidaz 
tion der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Perun auf 

e Br 1 85 e 1827 n 
vo eputato Hrn. Aſſeſſor Wikulowski in dem Loca j 
an e worden. dean da 

werden daber die etwanigen unbekannten Glaͤubiger de 

Anna Frdſeſchen Eheleute hiedurch Aufaefordert in dem ee 5 5 
weder in Perſon oder durch einen mit Inkormation verſehenen Bevollmächtig⸗ 
zen, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zins, Reimer und Müller 
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Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anforderungen an die Maſſe 
gebuͤhrend anzumelden, und deren 19 0 uachzuweiſnn... 
Im Aus bleibungsfalle haben dieſelbe ubrigens zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des halb gegen die uͤbri⸗ 

gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Feen, den FUN 18 NEBEN RE zit ir 
‚ Böniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Nat 
1 


Per 


Rn e n nt che RIEF ENTF RBR 
8 as den 2 Albrecht Philippſchen Eheltuten zugehorige hieſelbſt auf der 
Conitzer Vorſtadt belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnbauſe/ in 
welchem 2 Stuben und 2 Kammern befindlich ſind, 1 Scheune, 1 Pferdeſtall, ein 
Gemüſegarten und einer halden Hufe Land, welches alles zuſammen nach der ges 
richtlichen Taxe auf 510 Rthl. 14 Gr. 7 Pf. gewürdiget worden, fol Schulden 
balber auf den Antrag des Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine hiezu ſtehen 
den 10. December d. J. ＋ 
we ee den It. Januar und f 5 * 
N den 13. Februar k J. a er en 
Hiefelbft an, zu welchen beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
Ee hd demjenigen, der im letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
Meiftbi nder bleibt, das Grundſtück zugeſchlagen werden fol. 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, wo auch die Verkaufsdedingungen mitgethellt werden ſollen. 
Schbneck, den 27. October 182. 
N) Boͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


* 

De in dem Dorfe Meiſterswalde belegene Kathe des peter Arend mit 32 

Morgen culmiſch Gartenland, welches auf 70 Rthl. tarirt iſt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaffatien in termino 
den 6. December e Vormittags um 9 Uhr 2 

8 den ee handen Ae 5 N n 

er Intere n zugeſchlagen werden, w hiedurch bekannt gemacht, un! 
100 e cee Ad unte Negele ie 10 dieſem Termine "ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſprüchen am 
die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden, 5 
Dirſchau, den 8. Septbr. 18217. | 
8 Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 


G \af die Gaſtgeber Daniel u. Maria Concordia Kruger verw. Görtz geb. Probl 
us Rn Hochwaſſer, nach den unterm 13. Auguſt 1821 grrichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Guͤter zwiſchen ſich aus geſchloſſen, da 
ii, Ae a i ; 1: AR 145 u. 


a * 


2 


„(eier folge die erſte Beilage.) 


Fe — 1203 w * 
Erſte Beilage zu No. 91. des Intelligenzj⸗ Blatts. 


egen die Gemeinſchaft des Erwerbes während der Ehe beibehalten werden 
oll, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. =: 
Neuſtadt, den 26. Auguſt 18217. 28758 i 
3 Konig! weſtpreuß. Landgericht Brück. 


A uf for der u n g. 


* 


N Al⸗ diejenigen welche noch rohe Wolle, Garn oder wollene Waaren in dem 


Pe Haufe des verſtorbenen Hrn. Franz Fieſſen Pfefferſtadt No. 109. liegen 
haben, fordere ich hiedurch auf ſelbige bis zum 1. December d. J. beſtimmt 
abzunehmen, widrigenfalls für Koſten der Eigenthuͤmer anderweitig daruͤber ver⸗ 
fügt werden wird von dem Teſtaments⸗Executor Anth. Schreder, 5 
x > Toͤpfergaſſe No. 21, 
N Verkauf un beweglicher Sachen. 

ch bin Willens mein mir gehoͤrendes Erbpachtsgut Matzkau auf der Höhe 
8 Meile von Danzig gelegen aus freier Hand mit eomplettem Inventa⸗ 
rio, Saat und Einſchnitt zu verkaufen zu welchem Behuf der 1. December a. 
e. und der 1. Januar 822 angeſetzt if. Das Gut hat 230 Scheffel gut bes 
ſtellte Winterſaat, worunter 60 Scheffel Weitzen, und bei einer Hufe zweiſchnit⸗ 
tiger Wieſen hinlaͤnglich Heu. . ERS et 

Die Wirthſchafts⸗Gebaͤude find im baulichen Zuſtande, das Wohnhaus iſt 
neu, maſſiv und 8 Zimmer groß mit Souterrain. Die Obſtgaͤrten neu ange⸗ 
legt find ſehr einträglih. Die naͤhern Bedingungen find täglich bei dem Mat. 
ler Hrn. Grundt mann jun, in Danzig und bei mir einzuſehen. i 

Matzkau, den 9. November 821. N v. Parpart. 

Mm" allhier am Markt und Tiegefluß in Tiegenhof No. 4. belegenes 

s Grundſtück in welchem ſeit mehreren Jahren eine bedeutende Diſtilla⸗ 
tion, Schank und Gewuͤrzkram betrieben worden iſt, bin ich willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 6 Stuben, 
wovon 3 im untern und 3 im obern Hausraume ſich befinden, einem Gewuͤrz⸗ 
laden, Kuͤche und einem geräumigen Keller; einem 78 Fuß langen Nebengebaͤu⸗ 
de, in welchem die Diſtillation mit zwei Grapen betrieben wird, einem geräu⸗ 
migen Holzgelaß und Garten. Noch a bemerken, daß ſich dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck für eine oder mehrere jüdifche Familien eignen würde. Kaufliebhaber be⸗ 
lieben ſich dieſerhalb bei mir zu melden. Briefe werden portofrei erbeten. 

= h Peter Penner in Diegenhoff. 
a Ein am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit Einfahrt und Stallung 
r verſehenes und ganzlich eingerichtetes Gaſthaus iſt mit allen Utenſilien 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere am 
Langgaſſiſchen Thor No. 45. 8114 1 ne f f 
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crachweiſung der Solz verſteigerungen in der Zsnigl. Sorfinfpection Sobbowitz, 


für den Monat December 182r. 


Wochen: 1. Stunde 2. Verſamm⸗ Platz, wo 

und des f g ele, das Holz ie, N 

Monats, Anfangs Belauf. auch Ver⸗ liegt und 

Tag und Ende fjſtei b e bei gutem | zu . 
i rt bei Wetter ver⸗ Holzes. 


* Verſteigerung. g ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
Wetter. den muß. 
1 Vormittags] Semlin Unterfoͤrſterſauf dem Ab⸗kiefern Bau: und 
den zten von 10 Uhr I baus in Jboͤlzungspl Brennholz. 
Neudorf Lin 
24 Dienſtag dito Rilla Unterfoͤrſterf dito desgl. auch 
den gten haus dort buͤchen Brennholz 
| Mittwoch] dito Weisbruch] dito dito dito. 
den sten ſauch eich. Breũhz. 
neh dito Dhiloshain] dito dito Ibüchen Breñholz. 
den 6ten 
5J Freitag dito Szadrau | dito dito buchen und birken 
den ten g 5 f Brennholz. 
6[Sonnabend] dito Schoͤnholz] dito dito fkiefern Baus und 
Iden gten 5 ? eichen, 
buͤchen und kiefern 
8 f f g N Brennholz. 
71 Montag, dito Prauſter⸗ dito dito ſbuͤchen Brennholz 
den loten krug 
1 dito Nachmittag Trampken] dito dito kieferne 
um 2 Uhr 5 und verſchiedene 
N Knuͤppel u. Reiſer. 
9| Dienſtag Vormittags Bechſtein⸗ dito dito kiefern und eichen 
den ııten um 10 Uhr] walde mE Brennholz. 
100 Mittwoch Vormittags] Malenczin] dito dito tiefern Baur, büs 
den ı2en um 10 Uhr chen und kiefern 
Brennholz. 
110 Donnerſtag Vormittags Oſtroſchken dito dito kiefern Bau⸗ und 
den ızten um 10 Uhr Brennholz, 
und verſchiedene 
Knuͤppel u. Reiſer. 
. 12] Freitag Vormittags] Bankau dito dito feichen und buͤchen 
den raten von 11 Uhr Brennholz 
13 Sonnabend Vormittags Som̃erkau dito dito tiefern Baus 


den 15ten um aa Uhr und Brennholz u. 


— 
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el 1.3 I verfchied. Knüppel 
z | und Reiſer. 
Sobbowitz, den 7. November A e e 
Koͤnigl. Preuß. Jorſt Inspection. 


Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Koͤnigl. Sorſtinſpection Carthaus, 
für den Monat December 1821. 


* 


Wochen Stunde Verſamm⸗ Bag, w 
= ; des lungsplatz,] das Beh BR, 1 9050 
Monats⸗ Anfangs auch Ver- liegt und 


Bag und Ende | Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu vert 
rt bei [Wetter ver⸗ Holzes. 

der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ 

Wetter. den F 


1 W Vormittags Babenthal Fechbude |in im Schlage| kiefern Flage Fiefeen Kloben, 


4 


den roten | von 10 Uhr u an d. Ufern Haar 
- “ der Radaune 
2) bito Nachmittag Sereſen Serefen 2 Schlage Wu 
5 von 1 Uhr an der Ko⸗ 


buſſauer 

Grenze 

3) Dienſtag Vormittags] Carthaus | Carthaus Jim Schlage 
den riten von 10 Uhr Bi 


von 1 Uhr gez jb. Koſſy und Scheite, Knüppe, 
am Kamion⸗ u. Reiſer, birken, 
ker⸗See ſespen und ellern 
Sch Knuͤp⸗ 


i : ‘ chards w 
dito Nachmittag Buͤlowo dito in Schlage bichen Rubholl 
5 pel. 

5] Mittwoch, Vormittags] Koſſowo in Grzybnoſ im Schlage etwas birken und 
den „ten von 11 Uhr b. Drews buͤchen Knüppel 
* und Reiſer. 
Freitag e Dombrowoſauf dem Ab- buͤchen Nutz⸗Klo⸗ 
Bike: — 
7 


12 taten von 11 oͤlzungsplz ben⸗, Knuͤppel u. 


N f Reiſer- Brennholz 
den ı7ten ee, Chmelno] Boor dito wie vor. 
von 1 

81 den igten Vermiiags Mirchau n en liefern Bau⸗ und 

25 louhr Klafter⸗Brenn⸗ 
olz. 
dite achmittag Stanißewe Bonß im Schlage e un l, 
| I von ı Uhr ohnweit ſchen $ Klafter / und 


* 


BR 


Boncz u. v.] Reiſerholz. 
Windbruch 
an d. Lauen⸗ſehr gutes eich. u. 
burgerſtraſ⸗ kiefern Kloben, 

fe in den Knüppel und Nele‘ 
Rinden⸗ ſſer, auch Bauholz 
Schlägen F Se 
und vom 
Windbruch RE 
indbruch kiefern Bau: und 
in der Forſt: Brennholz 


zerſtreu nn 
im Rindens leichene Reiſer und 


N } 


10 den 18ten Vormittags Bonskahut⸗Bons kahn 
von 8 Uhr ta ta 


11 dito Vormittags Wigodda Wigodda 
5 2 von 11 Uhr 


12] den roten Vormittags Smolnik f Kowalla 


von 10 Uhr \ ſchlage u. v. Knuͤppel und kie⸗ 
Windbruch] fern Bau⸗ nebſt 
f N Klafter Bren holz. 
134 dito Nachmittag] Kamionka Kamionka ſi. d. F. zerſtrſ buͤchene und kie⸗ 
von 1 Uhr i und vom ferne Scheite und 


Windbruch! Bren holz, 


Smolſin, den 5. November 1821. 
Bönigl. Preußi. Forſt · Inſpection Carthaus. 


n , f. G 
Done den 22. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf der Klapperwieſe 
— — Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung vers 
aufen: 
Eine Parthie eichene Kron, Brack und Bracks⸗Brack⸗ Planken, beſtehend in 
1 Sick. 4 D. 6 Fad. Kron 1 Stck. 5 O. 6 F. Br. 3 St. 5 D. 6 F. BBr 


r ß ER 12 
11 — 32 83 — 571 — 4 — 65 — 10 4 682 — 
. ET 7 
77 — 
77 BEE ETERE  EI- IT nn 
„ „ „ ee 
ME Bed 
oo . "3-49 — 12 — 224 — 
123 — 3 — 4 — 96 Stück. 


485 Stück. 5 N 
Zuſammen 27 Stück, weiche mit 4 Zoll 6 Faden Kron reduclrt circa 3 
cr 36 Stü betrag en. Die Planken werden auf 4 Daum 6 Faden Kron 
gerufen und koͤnnen auch früher alldort beſehen werden. 


Mer den 19. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Serpackhofe 
an den Meiſtbietenden durch Aus ruf gegen baare Zahlung verkaufen. 

15 ni Parthiechen ſchoͤnen dicken reinſchmeckenden Bordeaurer Syrop in + 
und z Stücken, c 9 
welche durch Capt. Herzberg, führend das Schiff die Landwehr, fo eden von 
Bordeaux anhero gebracht worden. f n 


i Verkauf beweglicher Sachen. 2 4 
1 ſtehen wegen Mangel an Platz in der Paradiesgaſſe 
No. 867. für billigen Preis zu verkaufen. * 


riſcher Caviar das Pfund zu 2 fl. 15 Gr. iſt zu haben 


Johannisgaſſe No. 1298. 5 
B' dem Bifchlermeifter Niemeyer Pfefferſtadt No. 200. iſt ein neues Meu⸗ 
belmagazin errichtet worden, woſelbſt alle Art Meublen für einen bi 
gen Preis zu haben find. i u % BE 
Syyorrigtio Fhdner Londoner Senf in Fuͤßchen von 18 Pfund iſt Frauen⸗ 
gaſſe No. 834 zu 66 Gr. Danz. pr. Pfund zu haben. 
n der Fleiſchergaſſe im Baͤrenhof No. 5. ſind alle Gattungen Pfropfen, 
J Korkiohlen und Putzpfropfen fürs Militair zu haben, auch werden da⸗ 
felbſt alte groffe Pfropfen zu kleinere umgeſchnitten. a “ 
Den beſten Engl. Senf in weiſſen 4 Pfund Glaͤſern, in 1, 2 und 3 Pfund 
Blaſen, friſche malagaer Citronen 185 6 und 8 Gr., hundertweiſe bil⸗ 
Ager, Holl. Heringe in „*, weiſſe Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, 
desgleichen Wagens, Nacht: und Kirchenlichte, gelben und weiſſen Wachs ſtock, 
weiſſen und gelben Kronwachs, neue baſtene Matten, feines klares nicht riechen⸗ 
des achtes raffinirtes Rübendͤl, Pariſer Dochten zu Billard» und Auſtrallampen, 
vothen Sago, malagaer und ſmyrnaer Rofienen, groſſe Corinthen, Tafelbouillon, 
Engl. Futter⸗ und Kreuzblech erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 
uf dem erſten Damm No. 15. find sürkifche Welten zur größten Aus⸗ 
wahl, fo wie eine neue Art Gardienen⸗Frangen, nebſt Strick⸗, Naͤh⸗ und 
Brodir⸗Baumwolle in allen Nummern zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 
zo eben habe ich von England erhalten: diverfe feine weiſſe glatte und 
f gemuſterte Zeuge, quadrillirte und geſtreifte Mouſſeline und Ginghams, 
Ha Cords, abgepaßte Damenkleider mit Saͤumchen, feine Nets bis ' breit, 
Retſtreifen in allen Breiten dergleichen mit doppelten Kanten zu Fraiſen, Boms 
bazetts, Stuffs und anderes quadrillirtes Wollenzeug von vorzüglicher Feinheit 
Achte Flanelle, Swandown, ſtarken Engl. Piqus für Damen, einige feine We⸗ 
ſtenzeuge, Handſchuhe, weile Medium, und Jaconet⸗Halstuͤcher, dergleichen roth 
und lilla quadrillirt, aͤchte Oſtind. Schnupfiücher, groffe wollene Unterjacken 
und mebrere andere Artikel, die ich Einem reſy. Publico zu dilligen Preisen 
hoͤflichſt offerire. 0 W ee W. Fahin , 
as Hundegaſſe No. 263. 
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A te ganze und halbe Mauerſteine werden um den Platz zu raͤumen hundert⸗ 
21 weiſe billig verkauft. Wo? erfährt man Johannisgaſſe No. 1298. 
Ver mi et hung en. 
Win ohnweit der Boͤrſe belegenes Wohnhaus mit 5 Stuben, Hofplatz, Hin⸗ 
ter» und Seitengebaͤude mit laufendem Waſſer auf dem Hofe, ſteht zu 
künftige Oſtern zu vermiethen. Das Nähere kleine Muͤhlengaſſe Ro, 344. 
beim Commiſſionair Barendt. 
A* der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen und Oſtern 
sig rechter Zeit zu beziehen. Das Nahere in demfelben Haufe, 
ine im guten Zuſtande und im Betrieb ſich befindende Brennerei nebſt Di⸗ 
„ ſtillation, mit alle dem dazu gehörigen vollſtaͤndigen Inventarium iſt ver⸗ 
Anderungs halber ſogleich zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere 
beim Commiſſionair Wunderlich. ' 
Hn der 1 a iſt eine Stube nebſt Kühe und Boden ſogleich zu ver 
miethen. Das Nähere in derſelben Straſſe No, 66. 


ung . FFT 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbaͤnkengaſſe No, 697. 
find noch einige wenige ganze und getheilte Kaufloofe zur sten Klaſſe Aar 
— 2 2 welche den 19. November gezegen wird, für. die planmaͤſſigen Einſaͤtze 
aben. . 8 . f £ 
> je heute eingegangene Gewinnliſte der 37ſten kleinen Lotterie kann von 
O meinen reſp Spielern bei mir nachgeſehen werden. Ganze und ge⸗ 
theilte Koofe zur 38ſten kleinen Lotterie find aufs neue zu haben. 
Danzig, den 13. November 1821. J. C. Alberti. 
ur sten Klaſſe Aaſter Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Montag den igten 
November c. anfängt; find. noch ganze, halde und viertel Kauflooſe in 
der Langgaſſe No. 530, zu haben. ; Konoil. 
In meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. find zu haben 
Kauflooſe zur sten Klaſſe 44ſter Lotterie, RER 
das ganze Loos à 5 Frdor. und 20 gGr. 
das halbe Loos à 2 Frdor und 10 gGr. 
das viertel Loos a 7 Rthl. 12 gGr. und * 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 38ſten kleinen Lotterie. Reinbardt. 


u Ausſpielungs⸗Looſe. 5 
D die 38 ſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Könige Maje— 
D at, elne Sammlung geſchnittener Steine theils in Gold, auch zum 

Theil in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen à 3 Rthl. 4 9 Gr. Einſatz, und 23 

Gewinen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Ausfpielung find mit dem Plane derfels 

ben taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. ie in res 
RT 5 einhardt, 
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iR a Penfion:Unfale 572 
5 Ein, wenige Meilen von hier wohnender, verhairatheter, evangeliſcher Pre⸗ 
diger, der, vor dem, Haus- und Schullehrer geweſen, wuͤnſcht in feine 
Penſion⸗Anſtalt einige Knaben oder Tochter aufzunehmen. Jene wurden, ſollen 
ſie einſt ſtudieren, bis zum Gymnaſio von ihm vorbereitet; dieſe, auſſer andern 
gemeinnützigen Kenntniſſen, weibliche Handarbeiten aller Art, von ſeiner Gattin, 
erlernen, beide auch im Klavier-, Guitarre⸗Spielen, Geſang und in der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache, Unterricht erhalten. Eltern und Vormünder, welche auf dieß 
Anerbieten reflectiren, erfahren das Nähere No. 70. Drinitatis⸗Kirchengaſſe, 
zwiſchen 8-9 frühe und 3—5 Nachmittags. 5 5 


E h F ‚ mmm kf 0 
eute Morgens nach 2 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod nach 48ſtün⸗ 
digen ſchweren Leiden unſere innigſt gelicbte juͤngſte Tochter, Bertha 
Sophie, in ihrem beinahe vollendeten 7ten Lebensjahre am Speckhalſe. Theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir dieſes unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen, die unfern gerechten Schmerz nur noch vergroͤſſern wuͤr⸗ 
den, hiedurch an. Chriſtian Molckentin. 5 
Danzig, den 12. November 1821. Sophie Catharina Molckentin. 
N? einem halbjaͤhrigen Krankenlager entſchlief heute Morgens um 7 Uhr 
N an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht mein geliebter Gatte, der Control⸗ 
leur Friedr. Immanuel Richardi, im 5iſten Jahre ſeines thaͤtigen Lebens. In 
dem ich dieſes feinen Verwandten und Frzunden im Gefuͤhle des tiefſten Schmer⸗ 
zes 2 verbitte ich alle e ganz ergebenſt. = 
Danzig, den 11. Nevbr, 1821. "Ebärlorte Kichardi, geb. Pchellas, 
e Be mit den bintsrblicbenen 3 Kindern. 


5 = Di e n ſt ge ſ u ch. 
Ei" wohlerzogener mit den gehoͤrigen Schulkenntniſſen verſehener Juͤngling, 
i wird zur Erlernung der Handlung geſucht. Von wem? zeigt da 8% 
nigl Intelligenz⸗Comptoir an. 5 ai 


Theater⸗Anzeig e.“ 


Sms, ‚den 18. November: Der Sturm von Magdeburg unter Gene⸗ 
ral Dilly im Jahr 1631, a we hiſtoriſch vaterlaͤndiſches Schau⸗ 


2 


fpiel in 5 Aufzügen, von F. L. Schmidt, Dir: d mburger St 
Theaters. 2 g * * e Aber Schröder. 25 
ngefäbr a fs. uf e „ ei a 
e 2000 Rthl. find auf ein laͤndliches im hieſigen Gerichtsbezirk 
legenes, und 1000 Rthl. allenfalls auch auf ein ſidiſches Grafe, 
bei hinlaͤnglicher pupillariſcher Sicherheit zu beſtaͤtigen — 
Mortzen, Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 


“ 
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ur ſichern Hypothek und pupillariſchen Sicherheit werden 1500 Rthlr., 
2000 Rthl. und 3000 Rthl. geſucht. Das Nähere hieruͤber ertheilt das 
Königl. Intelligenz⸗ Comptoir. 1 5 
wo hnungs veränderung. 
2 wohne gegenwaͤrtig Langgaſſe No. 389. 
5 n a Dr. v. Duisburg jun, 


N verlor ne Sache n. f 
ine Königsberger Stadt⸗Obligation No. 4:01. über 30 Rthl. iſt mir abs 
händen gekommen, ſollte dieſelbe jemand vorkommen, ſo bitte ich es mir 


Breitegaſſe No. 1025. Aale 8 es ſind auch bereits Vorkehrungen getroffen, 
ig 


daß fie nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer nutzen kann. N 5 
pontag Abends den 12. November iſt von der Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 
f M durch die Baumgartſchegaſſe überm Schuͤſſeldamm und den J Dämmen 
nach der Heil. Geiſtgaſſe gehend, eine rothe Brieftaſche verloren worden, in 
welcher ſich auſſer 1 Ausrufer⸗Rechnung u. a. Papieren 41 Preuß. und 3 Saͤch⸗ 
ſiſche Thalerſcheine befanden. f a 
Der hoͤchſt unbemittelte Eigenthuͤmer, der den ganzen Sommer hindurch, 
durch muͤhſame Arbeit ſich dieſe kleine Summe erwarb, die er eben im Begriff 
war feinem Gläubiger abzutragen, bittet den ehrlichen Finder, das Verlorne ger 
en eine zu beſtimmende Belohnung an den Zuͤchnermeiſter Hrn. Koll in der 
Bartholomä Kirchengaſſe No. 1018. abzureichen. a i f i 
Be Abſchie ds kompliment. N 
einen Verwandten und Freunden empfiehlt ſich bei feiner Abreiſe nach 

Berlin a der Amtmann Jernecke. 
Danzig, den 12. November 1821. 


f 6 Dank un d Bitte. ; . 
B' unferm Heilamte iſt ein Geſchenk von 5 Rthl. 8 gGr. eingegangen, 
wofür wir der milden Geberin unſern herzlichen Dank ſagen. Zugleich 
richten wir unſere ergebenſte Bitte an die wohlthaͤtigen Hausfrauen unſerer 
Stadt, uns mit alten Linnen recht reichlich zu verlieben, woran es unſerer Ans 
ſtalt ſehr fehlt; faͤmmtliche Vorſteher werden gern die Zuſendungen davon in 
Empfang nehmen. Danzig, den 12. November 821. 
= Die Vorſteber des ſtädtſchen Lazareths, 9 
8 Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 4 


x Seue r Der ſicher ung. f 
gyigisen, weiche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
2 Berärhe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt 95. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis, 
12 Uhr zu melden. ER zu N er FIRE emen RETTEN 3 
: Bier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 91. des Intelligenz» Blatts. 


ö vermiſchie Anzeige n. N 
Ein ee Inſtrument mit Flöten iſt zu vermiethen in der Tiſchler⸗ 
aſſe No. 572. ; 
ie RER meines Wohnorts nach der Brodbaͤnkengaſſe No. 660. 
zeige hiedurch ergebenſt an, und bitte ein geehrtes Publicum bei der je⸗ 
tzigen Dienſtwechſelzeit mich in meiner neuen Wohnung mit Ihren guͤtigen Auf⸗ 
tragen zu beehren. Die Geſinde-Vermietherin Carolina Rinder. 
n der Ziegengaſſe No. 767. werden weiſſe Federn und Schwanenfedern 
gewaſchen und ſchwarze gekraͤuſelt gegen die billigſten Preiſe. Um guͤ⸗ 
tigen Zuſpruch wird gebeten. f 
9) einen geehrten Kunden und Einem reſp. Publico habe ich die Ehre die 
Veranderung meiner Wohnung aus der Wollwebergaſſe nach der Brei⸗ 
tegaſſe neben am Carthaͤuſerhefe No. 1040. ergebenſt anzuzeigen, und empfehle 
mich beſtens Ihrer fernern Gewogenheit, ſowehl in groſſen als kleinen Kupfer⸗ 
Arbeiten, wie auch allen Arten von Reparaturen und Verzinnen; ich verſpreche 
gute Arbeit und die moͤglichſt billigſten Preiſe. Joh. Jaſchnewski, 
: Kupferſchmidt. 
a ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, fo erſuche ich niemanden, auch 
meinen Domeſtiken nicht, auf meine Rechnung etwas zu verabfolgen, 
indem ich nichts bezahlen werde. v. Natzmer, Obriſt. 


RE Die Ueberſichts⸗Tabelle 
der neuen Muͤnze gegen alte Münze und Courant, ſo wie des Courants gegen 
alte und neue Muͤnze, iſt zu haben in der Ober⸗Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expedition 
für 3 gGr. Cour. . STE 3 
he err An ei g e, N 
Ur geben ſich die Ehre Em. verehrungswuͤrdigen Publico hiemit 
bekannt zu machen, daß Sonnabend den 17ten d. M. zu unſerm Benefiz 
Fuͤrſt Blaubart, groſſe heroiſche Oper in 3 Akten, 
aufgeführt wird. 
Blillette zu dieſer Vorſtellung find in unſerer Wohnung Holzmarkt No. 1345 
zu haben. i ? Jean Bachmann nebſt Tochter. 
Bekannt m ach ungen. 2 
te im Departement des Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen im Stargardts 
ſchen Kreiſe gelegenen, im Hypolbekenbuche auf den Namen des Daniel 
Gottbilf v. Frantzius eingetragenen Tokarſchen Güter, namlich Tokar No, 269 ., 
Ciecy wo No. 46. B., Kloſſowo No. 105., Kozewo No, 76° und Mlyneck No; 161. 
welche von der deireffenden der Lanoſchaft im vergangenen Jahrt incl. der zu dieſen 


4 
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Gütern gebdrigen Waldungen 23788 Rihl. 9 „Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, von dem zu⸗ 
letzt gedachten v. Frantzius jedoch im Jahre 1814 für 36050 Rthl. Kauf und 300 
Ribl. Schlüſſel- Gelder erkauft worden, find jur Suphaſtation geſtellt und die Ble⸗ 
tungstermine auf den 16 November 1921, 
g N71 den 15 Februar und 
{ den 18. Mai 1822 ö 

angeſetzt worden. Es werden demnach Kauflied haber aufgefordert, in biefen Termis 
nen, beſonders aber in dem Utztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsratb Triedwind hieſelbſt entweder in 
Derfon oder durch legitimirte Manvatarien zu erſcheinen ihre Gebotte zu verlautbas 
ren, und demnächſt des Zufchlaged der genannten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 

Die Taxe der gedachten Guter tann übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingeſeben werden. Zugleich wird den Kaufliebhabern erdffnet, daß die Kaufe 


gelder für die Tokarſchen Güter mit Aus nabme der auf denſelben haftenden Land⸗ 


ſchaftsſchulden baar ad depositum des Land⸗ und Stadtgerichts zu Danzig ger 
zahlt werden muͤſſen N 
Martenwerder, den 10. Juli 1821. a | 
Abnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


A* den Antrag der Neal⸗Gläubiger des Bäckermeiſters Gäntber ſoll das 
demfelben zugeboͤrige am neuen Wege No. 95. biefelbft gelegene Grund» 
fie, welches nach der gerichtlichen Tare auf 253 Rthl. 20 Gr. gewürdigt wor⸗ 

en, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen 
Termin auf den 29. December d. J. 
vor Herrn Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, zu dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige biedurch vorgeladen werden. en 

Marienburg, den 10. October 1821. 
Bönigl. preuß. Stadtgericht. 


„ und Geld- Cours e. 


* ö Danzig, den 13. November 18a. 
— —— ——— ů j FE TR 
London, ı Mon gr. 2 Mon.: begehrtjausgebot, 
— Z Mon. 21: 12 & : gr oll. rand. Duc. neue - 
"Amsterdam Sicht —gr 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht : — 924 
— 10 Tage 307 & 308 gr. ito dito dito Nap.“ — — 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthl.] 5 181—: — 
ch. —gr. 10 Weh. 1395 K 140 8. resorscheine. — 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Ag ünze 1 „ 1 — | — 
Mon. pC, 2 Mon pari ic & pCı. 5 l * 


